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CHWEIZERKUNST

MONATSSCHRIFT«REVUE MENSUELLE
OFFIZIELLES ORGAN DER GESELL- g ORGANE OFFICIEL DE LA SOCIÉTÉ

SCHAFT SCHWEIZERISCHER MALER, g DES PEINTRES, SCULPTEURS ET
BILDHAUER UND ARCHITEKTEN g nnnnnn ARCHITECTES SUISSES nnnnan

FÜR DIE REDAKTION VERANTWORTLICH: DER ZENTRAL FORSTEND
RESPONSABLE POUR LA RÉDACTION: EE COMITÉ CENTREE

ADMINISTRATION: C. 21. EOOSEE SCIiHPE/2 BEI BERN

1. März 1911. Jfê 108. |er mars 1911.

Preis der Nummer
Abonnement für Nichtmitglieder per Jahr 5 Fr.

Prix
Prix

du.

de
numéro
l'abonnement pour non-sociétaires par an 5 frs.

INHALTSVERZEICHNIS:
Avis, Mitteilungen des Zentralvorstandes. — Mitteilungen der

Sektionen. — Aufruf an unsere Mitglieder. — Wettbewerb. —

Mitgliederverzeichnis. — Inserate.

Avis.
Die Herren Sektionskassiere mögen mir ge-

statten, an das Datum des 15. März 1. J. als
Endtermin für die Einllefernng der Jahres-
beitrage 1911 an die Zentralkasse zu erinnern.

Zürich, 23. Februar 1911.
Der Quästor: R. Righini.

nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn
g n MITTEILUNGEN n §

g n DES ZENTRALVORSTANDES n g
n nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

Die IMateriallieferanten.
Der Zentralvorstand nahm Kenntnis von einem Briefe

der hauptsächlichsten Materiallieferanten der Maler, nach
welchem sich diese verpflichten, auf allen Künstlermate-
rialien io °/o Rabatt an Berufskünstler zu gewähren.

Internationaler Künstlerkongress in Rom.
Der Zentralvorstand delegierte als Vertreter unserer

Gesellschaft die Herren Hodler, Giron und Silvestre.

SOMMAIRE:

Avis. — Liste des membres. — Communications du Comité cen-

tral. — Communications des Sections. — Appel à nos membres.

— Concours. — Annonces.

Kunstblatt für die Passivmitglieder.
Das Kunstblatt von 1910 wurde von Herrn Thomann

in München geliefert und wird im Laufe des Monats den
Sektionen zugehen. Das Blatt für 1911 wird gegenwärtig
von Herrn Cardinaux angefertigt und soll bis Ende April
geliefert werden.

®|p~" Genfer Ausstellung 1911. ""^MS
Diese Ausstellung wird vom io. Juli bis 25. August

dauern. Das Reglement wird in der Aprilnummer der
Schweizerkunst veröffentlicht werden. Es wurde grund-
sätzlich beschlossen, dass von jedem Mitglied wenn immer
möglich wenigstens ein Bild angenommen würde. Wir
empfehlen den Mitgliedern dringend, dieser Ausstellung
ihre besten Werke zu reservieren. Dies empfiehlt sich
umsomehr, als der Bund diese Ausstellung mit 2000 Franken
subventioniert und die eidgenössische Kunstkommission
einen Kredit von 8000 Franken für Werke aus Schwei-
zerischen Ausstellungen reserviert hat.

Geistiges und künstlerisches Eigentum.
Ein detailliertes Gutachten über die neue Bundesgesetz-

gebung von Herrn Dr. Arthur Curti wurde dem Zentral-
komitee vorgelegt. Der ausserordentlich interessante und
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